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Dialogwoche Alkohol in Oberösterreich 
 

Von 20. bis 26. Mai 2019 findet nach der Premiere im Jahr 2017 nun zum zweiten Mal die 

„Dialogwoche Alkohol“ in ganz Österreich statt. Das Motto lautet dabei: Alkohol - Wie viel 

ist zu viel? Innerhalb dieser Woche finden auch in Oberösterreich zahlreiche Aktionen und 

Veranstaltungen statt, die nicht das Ziel haben den Alkoholkonsum pauschal zu 

problematisieren, sondern riskante Konsummuster aufzuzeigen und Wissenslücken zum 

Thema Alkohol zu schließen. 

 

Alkohol ist als Konsumgut und Genussmittel in Österreich weit verbreitet und beliebt. 

Gleichzeitig verursacht riskanter und problematischer Konsum Krankheiten, Unfälle und 

menschliches Leid. So gelten rund 370.000 Österreicherinnen und Österreicher (5 % der 

erwachsenen Bevölkerung) als alkoholkrank. Zudem konsumieren weitere 9 % Alkohol in 

einem gesundheitsgefährdenden Ausmaß. Mit den Folgen ist nicht nur die jeweils betroffene 

Person, sondern auch ihr soziales Umfeld konfrontiert. Die Zwiespältigkeit zwischen Genuss 

und Gefahr prägt auch den Umgang mit dem Thema Alkohol, der immer noch von viel 

Unwissenheit, aber auch von Tabus geprägt ist.  

Mit der 2. Österreichischen Dialogwoche Alkohol von 20. bis 26. Mai 2019 soll dieses Tabu 

gebrochen werden. Der Konsum von Alkohol soll nicht verurteilt, die Folgen von 

übermäßigem Konsum aber auch nicht verharmlost werden. Im Vordergrund steht das 

offene Gespräch – eine Woche lang, bei Veranstaltungen im ganzen Land- sowie Information 

darüber, welche Möglichkeiten es für jede/n Einzelne/n gibt, einen 

verantwortungsbewussten Umgang mit Alkohol zu fördern.  

Im Zentrum der Dialogwoche stehen über 280 verschiedene Veranstaltungen zum Thema 

Alkohol in allen Bundesländern. Dazu zählen Vorträge und Informationsveranstaltungen, 

ebenso wie Podiumsdiskussionen, Präventionsworkshops, Kulturveranstaltungen, 

Sprechstunden und Tage der offenen Türen in Beratungseinrichtungen. 

Initiatorin der Dialogwoche Alkohol ist die Österreichische ARGE Suchtvorbeugung – der 

Zusammenschluss aller neun Fachstellen für Suchtprävention in den Bundesländern – in 

Kooperation mit dem Hauptverband der österreichischen Sozialversicherungsträger und der 

Gesundheit Österreich GmbH/Geschäftsbereich Fonds Gesundes Österreich. Die Kampagne, 

die 2017 erstmals stattfand, wird alle zwei Jahre ausgerichtet und auch heuer wieder vom 

Bundesministerium für Arbeit, Soziales, Gesundheit und Konsumentenschutz gefördert.  

In Oberösterreich koordiniert das Institut Suchtprävention die Dialogwoche Alkohol – in 
Kooperation mit der OÖ GKK und dem Land OÖ. 
 
„Das Thema Alkohol ist in unserer Gesellschaft allumfassend. Da geht es nicht nur um die einzelnen 
Betroffenen selbst, sondern um gesamte Familien und ihr Umfeld. Deshalb bietet die Dialogwoche 
Alkohol einen Denkanstoß, uns mit diesem wichtigen und präsenten Thema auseinanderzusetzen und 
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es sichtbar zu machen“, betont Gesundheitsreferentin LH-Stellvertreterin Mag.a Christine 
Haberlander. Im Rahmen der Dialogwoche wird sich die Alkoholberatung des Landes Oberösterreich 
einem breiteren Publikum vorstellen. Es wird Informationsstände bzw. Aktionen, wie etwa 
Rauschbrillenparcours in Linz, Enns, Freistadt, Gmunden, Kirchdorf, Ried, Steyr, Traun und Vöcklabruck 
geben. „Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Alkoholberatung des Landes leisten Tag für Tag 
flächendeckend im ganzen Bundesland einen wesentlichen Beitrag in der Begleitung von Betroffenen 
und deren Angehörigen. Das Angebot umfasst Information und Beratung, sowohl suchtbegleitend als 
auch abstinenzorientiert, um die Lebensqualität aller Beteiligten zu verbessern und zu stabilisieren. 
Ziel ist es auch, gesundheitliche und soziale Schäden im Zusammenhang mit Alkoholkonsum zu 
verhindern bzw. zu reduzieren. Das Angebot richtet sich dabei an Einzelpersonen, Paare, Familien 
sowie Gruppen. Außerdem arbeitet die Bildungsdirektion OÖ das ganze Jahr über in vielen Projekten 
mit dem Institut Suchtprävention intensiv zusammen und bildet auch Lehrerinnen und Lehrer – 
sogenannte „Suchtkoordinatorinnen und Suchtkoordinatoren“ - für die Erziehungs- und 
Unterrichtsarbeit an Schulen aus“, erklärt Haberlander.  

 
 
Zahlreiche Aktionen und Veranstaltungen in ganz Oberösterreich 
 
Im Rahmen der Dialogwoche Alkohol wird es im Aktionszeitraum zwischen 20. Mai 2019 und 
26. Mai 2019 zahlreiche Aktionen und Veranstaltungen geben (Überblick siehe Anhang). 
 
Für Christoph Lagemann, Leiter des Instituts Suchtprävention steht vor allem der Dialog und 
die Selbstreflexion im Mittelpunkt: „Die Dialogwoche Alkohol soll dazu anregen, den eigenen 
Umgang mit dem Alkohol ehrlich und selbstkritisch zu hinterfragen. Wie viel ist viel? Wie viel 
ist zu viel? Das betrifft sehr viele Bereiche unseres Alltags: die eigene Gesundheit, die Familie, 
den Straßenverkehr, das Arbeitsleben.“ 
 
In Oberösterreich gibt es eine gut funktionierende Zusammenarbeit der Einrichtungen und 
eine breite Palette unterschiedlicher Präventionsmaßnahmen. Diese beinhaltet sowohl 
substanzunspezifische Lebenskompetenzprogramme als auch alkoholspezifische Workshops, 
Seminare, Vorträge, Unterrichtseinheiten usw. So werden beispielsweise zahlreiche 
Präventionsangebote des Instituts Suchtprävention in Oberösterreich auch in Kooperation 
bzw. unter finanzieller Mithilfe der OÖ Gebietskrankenkasse umgesetzt.  
 
Für Albert Maringer, Obmann der OÖ Gebietskrankenkasse ist das Thema Prävention von 
großer Bedeutung und er betont die sinnvolle und erfolgreiche Kooperation auf diesem 
Gebiet: „Wir wollen die Substanz Alkohol nicht dämonisieren, weil die Frage eine andere ist: 
Wie schaffen wir Menschen einen gesunden Umgang damit? Die Dialogwoche Alkohol stellt 
exakt diese Frage in den Vordergrund. Die OÖGKK ist aus Überzeugung mit dabei. Und aus 
Erfahrung wissen wir: Das Institut Suchtprävention ist nicht nur in Theorie und Forschung 
exzellent, sondern bringt die Maßnahmen auch mit viel Gespür erfolgreich unter die Leute – 
in allen Settings und Lebenslagen: Seit Jahren unterstützt uns das ISP beim Vereinscoaching 
im Fußballbereich mit Ideen wie der kultigen „Barfuß-Bar“ oder Infomaterialien und 
Workshops für die Fußballtrainer. Auch der Workshop „Starke Eltern von Anfang an“, der 
Paare auf das Elternsein vorbereitet, ist bereits seit Jahren ein Fixpunkt im Angebot der 
OÖGKK. In den Schulen sind wir gemeinsam mit Workshops präsent zu Themen wie Alkohol, 
Ernährung oder Rauchen. Und mit der Kampagne „Handeln statt Wegschauen“ können wir 
Alkohol- und Suchtgiftmissbrauch in den Betrieben nach und nach aus der Tabuzone bringen.“ 
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Aktuelle Zahlen zum Thema Alkoholkonsum aus Oberösterreich 

Seit dem Jahr 2000 führt das Institut Suchtprävention mit dem „Drogenmonitoring 
Oberösterreich“ periodisch alle 3 bis 5 Jahre eine oberösterreichweite repräsentative 
Bevölkerungsbefragung durch, bei der die oberösterreichische Bevölkerung über Wissen, 
Einstellungen und Verhalten rund um legale und illegale Drogen bzw. Sucht befragt wird. Die 
Studie, für die rund 1500 Personen ab 15 Jahren zwischen Dezember 2018 und Jänner 2019 
befragt wurden, dient u.a. der systematischen Erfassung der Konsumtrends in Oberösterreich. 

Eine für das Thema Alkohol interessante Kennzahl ist dabei die Trinkfrequenz, das heißt, wie 

oft in den letzten drei Monaten durchschnittlich irgendein alkoholisches Getränk getrunken 

wurde. Seit den 1970er-Jahren gibt es in ganz Österreich eine rückläufige Tendenz beim 

Alkoholkonsum. In den vergangenen Jahren hat sich dieser Rückgang aber sehr abgeflacht, das heißt, 

dass sich in diesem Bereich nur geringe Veränderungen zeigen. Trotz des tendenziell weniger 

werdenden Konsums trinken immerhin 56,3 Prozent der Befragten mindestens einmal pro Woche 

Alkohol. Positiv: Beim täglichen Alkoholkonsum (2,83 %) ist eine leichte Abnahme festzustellen 

(2006: 3,8 %). 

 

 

Grafik 1: Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten 

 

3,80%

2,30%

3,80%

6,60%

9,40%

13,90%

15,60%

11,60%

9,80%

21,40%

2,83%

2,60%

4,29%

6,36%

12,79%

13,32%

14,09%

12,48%

10,80%

20,44%

0,00% 5,00% 10,00% 15,00% 20,00% 25,00%

an 7 Tagen pro Woche

an 6 Tagen pro Woche

an 5 Tagen pro Woche

an 4 Tagen pro Woche

an 3 Tagen pro Woche

an 2 Tagen pro Woche

an 1 Tag pro Woche

1 Mal in 14 Tagen

1 Mal pro Monat

weniger als einmal pro Monat oder gar nicht

2006 2019



5 
 

Große Unterschiede gibt es beim Trinkverhalten zwischen Männern und Frauen. Obwohl 

es in den vergangenen Jahren eine Annäherung gegeben hat, konsumieren nach wie vor 

deutlich mehr Männer als Frauen alkoholische Getränke. So trinken fast drei Viertel der 

oberösterreichischen Männer (72,14 %) mindestens einmal pro Woche Alkohol, während 

dies bei den Frauen lediglich 40,76 % tun. Noch deutlicher sind die 

geschlechtsspezifischen Unterschiede bei den höheren Trinkfrequenzen (2- bis 7-mal 

pro Woche – siehe Grafik 2).  

 

 

Grafik 2: Trinkgewohnheiten in den letzten 3 Monaten 
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Problematisches Trinken und Alkoholabhängigkeit - deutlich mehr Männer als 
Frauen betroffen 
 

In Österreich gelten ca. 5 Prozent der Bevölkerung als alkoholabhängig. Das entspricht 

etwa 370.000 Personen. In Oberösterreich sind das rund 60.000 Menschen. Bei der 

Alkoholabhängigkeit verschob sich laut den Diagnosendaten der OÖ 

Landeskrankenanstalten in den letzten Jahren in Oberösterreich das Verhältnis von 

knapp 3,5:1 auf 2,4:1 (männlich:weiblich). Diese Annäherung entspricht auch dem 

Bundestrend. Hinsichtlich des Alters zeigt sich, dass Behandlungen wegen 

Alkoholabhängigkeit bis zu den Altersgruppen der 50 bis 59-Jährigen kontinuierlich 

ansteigt, da der Entwicklung einer Alkoholabhängigkeit in der Regel jahrelanger 

missbräuchlicher Alkoholkonsum vorausgeht. Die höchste Zahl der 

Abhängigkeitsdiagnosen ist in der Altersgruppe der 50-bis 59-Jährigen zu finden. 

 

 
 
 
Grafik 3: Diagnosecluster Alkoholabhängigkeit 2018 (Krankenanstalten) 
 
 

Neben den Daten der Krankenanstalten wurden im Rahmen der Befragung zum OÖ 
Drogenmonitoring auch Zahlen zu Alkoholmissbrauch oder Alkoholabhängigkeit erhoben. 
Die mittels CAGE-Test erhobenen Daten zeigen, dass knapp 18 % der Oberösterreicher/innen 
Alkohol in einem gesundheitsschädigendem Ausmaß zu sich nehmen. Auch hier zeigt sich, 
dass deutlich mehr Männer (26,9 %) als Frauen (9,3 %) betroffen sind. 
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Wissenslücken zum Thema Alkohol 
 
Bei den Wissensfragen zum Thema Alkolhol zeigten sich einige Lücken. So hat sich zwar das 
Wissen über den Jugendschutz in den vergangenen Jahren verbessert.  Dennoch ist ein 
Drittel der Befragten (33 %) der (falschen) Meinung, dass bereits unter 18-Jährige in 
Oberösterreich Spirituosen konsumieren dürfen. Zum Vergleich: 2006 beantwortete diese 
Frage noch fast jeder Zweite (46 %) falsch. 
 
Auch die Anzahl der Alkoholabhängigen in Österreich (rund 370.000) wird von den Befragten 
stark unterschätzt. So lagen 56,7 % mit ihrer Einschätzung unter dem tatsächlichen Wert. 
 
Wenn es um gewünschte Maßnahmen des Gesetzgebers geht, wünschen sich 92 Prozent, 
dass mehr an Informationsmaßnahmen über Alkohol investiert wird, 88 Prozent 
befürworten den Ausbau von Alkoholberatungsstellen und 96 Prozent sind der Meinung, 
dass man in die Suchtvorbeugung in Schulen und Betrieben investieren sollte. 
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ANHANG 1: Dialogwoche Alkohol 2019  
 
Überblick der Aktivitäten im Rahmen der Dialogwoche Alkohol in Oberösterreich: 
 
 

1. BUNDESWEITE INFOS UND AKTIONEN:  

 

 Website www.dialogwoche-alkohol.at 

Alle Informationen und Veranstaltungen österreichweit, Infos, Zahlen, Fakten, Daten 

zum Thema Alkohol in Österreich, Hilfeangeboten etc… 

inklusive Facebook-Seite und Newsletter 

 Informationsfolder („Z-Card“)  

Faltbare Informationen zum Thema Alkohol mit Fakten und Infos zum Thema Alkohol  

Schaut so aus:  

 Postkarte 

Tipps zum risikoarmen Alkoholkonsum 

 

2. INFOS UND AKTIONEN IN OBERÖSTERREICH: 

Infomaterialien: Postkarten und Informationsfolder zur Dialogwoche Alkohol  

 Verteilung an über 800 Vertragsärzte der OÖ GKK 

 

 Verteilung in den Regionalstellen der OÖ GKK 

 

 Verteilung über die Alkoholberatungsstellen in OÖ 

 

 Verteilung an Multiplikatoren des Institut Suchtprävention 

 

Veranstaltungen: 

 Veranstaltung Thema: Vortrag Prof. Michael Musalek (API Wien) zum Thema 

„Alkohol – Wie viel ist zu viel?“ 

Di., 21. Mai 2019, 19.00 Uhr, Redoutensäle Linz, Infos und Anmeldung unter 

www.praevention.at/thema  

 Kulturhistorischer Vortrag „Zwischen Rausch und Selbstzerstörung“ mit Dr. Thomas 

Macho (Direktor des Internationalen Forschungszentrums Kulturwissenschaften in 

Wien) 

Fr., 24. Mai 2019, 19.30 Uhr, im OK-Deck, in Kooperation mit dem Offenen 

Kulturhaus, OK-Platz, Linz Infos und Anmeldung unter www.praevention.at  

http://www.dialogwoche-alkohol.at/
http://www.praevention.at/thema
http://www.praevention.at/
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  

 ENCARE OÖ – Netzwerk-Treffen (Kinder aus suchtbelasteten Familien) im Rahmen 

der Dialogwoche Alkohol  

Mo, 20. Mai 2019, Veranstaltung des ENCARE Netzwerks am Institut Suchtprävention 

in Linz. 

 Seminar „Unterstützung mit Gespür – Kinder aus alkoholbelasteten Familien“ 
Di, 21. Mai 2019, 08:00 - 15:00 Uhr, Schule für Sozialbetreuungsberufe in Linz 
 

 Seminar „Didaktik Suchtprävention“ – Grundlagen zum Thema Suchtprävention 
und Alkohol 
Do, 23. Mai 2019, 9.00-12.00 Uhr, Kunstuniversität Linz 

  

 Informationsstände und Aktionen der Alkoholberatung (inklusive 
Rauschbrillenparcours) in Linz, Steyr, Gmunden, Traun, Freistadt, Kirchdorf, Ried, 
Vöcklabruck 
 

 

 Interne Mitarbeiterveranstaltung der GKK OÖ 

 

 „Infoscreen“-Bildschirmeinschaltungen in den Straßenbahnen und Bussen der Linz 

Linien  

zwischen 20. Und 26. Mai 

 „Barfuss“-Aktion 

Minus 33% für Einsätze im Zeitraum der Dialogwoche Alkohol! 

 

 Offene Meetings der Anonymen Alkoholiker  
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Anhang 2: Universelle Präventionsangebote des Instituts Suchtprävention: 
 

 

 Informationsflyer über die Substanz Alkohol (ARGE Suchtvorbeugung) 

 Infobroschüre Alkohol und Rauchen in der Schwangerschaft – in allen Mutter-Kind-Pässen in OÖ 
beigelegt - in Kooperation mit der OÖ GKK und der Ärztekammer für Oberösterreich  

 Infofolder zum Thema Alkohol und Schwangerschaft (ARGE Suchtvorbeugung) 

 Eigenständig werden – Unterrichtsprogramm auf Basis des Lebenskompetenzansatzes für die 1. bis 4. 
Schulstufe - in Kooperation mit der OÖ GKK 

 PLUS – Unterrichtsprogramm auf Basis des Lebenskompetenzansatzes für die 5. bis 8. Schulstufe 

 praevention.at – Substanzinfos zum Thema Alkohol auf der Website praevention.at 

 Fachbibliothek: Öffentliche Fachbibliothek am Institut Suchtprävention in Linz 

 Detaillierte Informationen zu allen Angeboten finden Sie unter: www.praevention.at 

 

Präventionsangebote im Bereich Familie: 
 

 Workshop „Starke Eltern von Anfang an“ für werdende Eltern – Kooperationsprojekt der OÖ GKK und 
des Instituts Suchtprävention 

 Über Alkohol reden: Elternvortrag zum Thema verantwor tungsbewusster Umgang mit Alkohol 

 Elternvorträge „Wie schütze ich mein Kind vor Sucht?“ – in Kooperation mit der OÖGKK 

 Unterstützung mit Gespür: Seminar zum Thema Kinder aus alkoholbelasteten Familien 

 Alkohol – 10 Tipps für Eltern: Informationsflyer zum Thema verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol 
in Kooperation mit der OÖ GKK 

 Wie schütze ich mein Kind vor Sucht? Elternhandbuch zum Thema Suchtvorbeugung 

 Über Alkohol reden: Informationsbroschüre zum Thema verantwortungsbewusster Umgang mit 
Alkohol 

 
Präventionsangebote im Bereich Schule: 
 

 Eigenständig werden - Unterrichtsprogramm für die 1. -4. Schulstufe; in Kooperation mit der OÖ GKK 

 Peer-Education – Ausbildung für Schüler/innen zum Thema Sucht und Suchtvorbeugung; in 

Kooperation mit der OÖ GKK 

 Wir lassen uns nix verbieten! – Seminar zum Thema Nikotin und Alkohol (via PH OÖ) 

 Konsumier'n mit Hirn: Schulexkursion ans Institut Suchtprävention 

 Workshop Alkohol: Workshop zur Auseinandersetzung mit eigenen Konsumgewohnheiten 

 Suchtprävention in der Schule: Handbuch für Lehrkräfte zum Thema Suchtvorbeugung in der Schule 

 Too Fast: Kurzspielfilm zum Thema Jugend und Alkohol 

 x.act Alkohol: Unterrichtsmaterialien zum Thema Alkohol 

 stepcheck.at – Website zur Schritt für Schritt Intervention bei Auffälligkeiten (plus Infokarte) 
 
Präventionsangebote im Bereich Jugend bzw. Außerschulische Jugendarbeit: 
 

 Barfuss: Alkoholfreie Cocktailbar zum Mieten (plus Website + Werbematerialien): Rund 20.000 
alkoholfreie Cocktails wurden im Jahr 2016 gemixt! 

 In aller Kürze: Alkohol – Videoclip zum Thema Alkohol 

 infodealer.at – Substanzinfos zum Thema Alkohol auf der Website infodealer.at 

 Mix and Shake: Promillefreier Cocktail-Workshop 

 Rausch und Recht: Seminar zu Rechtsfragen zu Jugend und Alkohol 

 Talk About: Workshop zur Auseinandersetzung mit eigenen Konsumgewohnheiten 

 Drive Clean: Fahrschulprojekt zum Thema Alkohol am Steuer 

 Shake und Talk: Promillefreier Cocktail-Workshop 

 Vereinscoaching: Suchtprävention im Verein – Kooperationsprojekt OÖFV – OÖGKK und Institut 
Suchtprävention 

 Rausch und Risiko: Workshop zur Risikominimierung 

http://www.praevention.at/
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 Rausch und Risiko XL: Erlebnispädagogischer Workshop 
 
Präventionsangebote im Bereich Betrieb: 
 

 Broschüre „Handeln statt Wegschauen – Suchtprävention und Frühintervention in der Arbeitswelt“ in 

Kooperation mit der OÖ GKK, AK OÖ und der WK OÖ 

 Am Samstag breit, am Montag bereit? – Suchtprävention mit Lehrlingen 

 Handeln statt Wegschauen: Seminar für Führungskräfte zum Thema Suchtprävention im Betrieb 

 Projekt „Betriebliche Suchtprävention" 

 Plakatserie Alkohol am Arbeitsplatz (5 Plakate) 

 Kurzvideos zu den Themen Suchtprävention und Frühintervention am Arbeitsplatz 

 Talk About: Workshop für Lehrlinge zur Auseinandersetzung mit eigenen Konsumgewohnheiten 

 Rausch und Risiko: Workshop zur Risikominimierung für Lehrlinge 

 Rausch und Risiko XL: Erlebnispädagogischer Workshop für Lehrlinge 

 stepcheck.at – Website zur Schritt für Schritt Intervention bei Auffälligkeiten (plus Infokarte) 
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Anhang 3: Alkoholberatung Land Oberösterreich: 

Die Alkoholberatung des Landes OÖ ist Teil der Gruppe Sucht- und Drogenkoordination der Abteilung Gesundheit 

des Landes Oberösterreich und ist ein multiprofessionelles Team zur Beratung und Begleitung von Personen mit 

problematischem Alkoholkonsum und deren Mitbetroffene, sowie Interessierte. Die Alkoholberatung bietet 

psychosoziale Beratung und Begleitung unter Anwendung zieloffener, ressourcen- und lösungsorientierter 

Methoden. Die Beratungsangebote sind sowohl suchtbegleitend als auch abstinenzorientiert und werden im 

Einzel-, Paar-, Familien- und Gruppensetting umgesetzt. 

Beratungsgrundsätze: 

 Verschwiegenheit 

 Wertschätzung und Respekt 

 Optimismus 

 Hilfe zur Selbsthilfe 

 Individuelle Ziel- und Ressourcenorientierung 
 

Die Angebote richten sich an: 

 Personen mit problematischem Alkoholkonsum  

 Angehörige von Menschen mit Alkoholproblemen 

 Vertreter/-innen von Einrichtungen, Behörden und Betrieben, sowie andere Interessierte 
 

Die Informations- und Beratungsangebote sind kostenlos, Beratungsinhalte sind vertraulich. Die Alkoholberatung 

des Landes OÖ ist keine Behörde und erstellt auch keine Gutachten und Stellungnahmen. 

Beratungsbestätigungen werden bei Bedarf für Klient/-innen ausgestellt. 

Zu den Journaldienstzeiten, Mo, Di, Do, Fr: 8.00–12.30 Uhr ,Tel.:0664/60072/89563 steht jeweils ein/e 

Mitarbeiter/-in des Beratungsteams für Auskünfte und Informationen rund um das Thema Alkohol sowie für 

Terminvereinbarungen zur Verfügung. Die Broschüre „Infos und Tipps zum Umgang mit Alkohol“ steht auf der 

Homepage des Landes unter Themen/Gesundheit/Sucht- und Drogenhilfe zum Download bereit bzw. kann 

kostenlos bestellt werden.  

 


